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Luftgewehr, Luftpistole

Luftgewehr-Standauflage

Luftpistole-Standauflage

vom  13.-15. Februar  2009

bei  der  

Schützengilde  zu  Potsdam  1465  e.V.

Michendorfer  Chaussee  16, 14473  Potsdam

Luftgewehr - - - Regel  1. 10  der  SpO

Mannschaftswettbewerb  in  der  offenen  Klasse.

Einzelwettbewerb  für  die  Schützen-, Damen-, Schüler-, Jugend-, Junioren  A + B-, Alters-, Damen-Alt-, Senioren- und Seniorinnenklasse. 

20 Schuß  in  der  Schülerklasse, alle  anderen  Wettkampfklassen  40  Schuß, 

1 Schuß  pro  Wettkampfscheibe. 

Die  Wettkampfzeit  beträgt  incl. Probeschüsse  40  Minuten  für  die  Schülerklasse, für  alle  anderen  Wettkampflassen  75  Minuten.

Luftgewehr - Standauflage - - - Regel  1. 11  der  Spo

Mannschaftswettbewerb  in  der  offenen  Klasse.
Einzelwettbewerb  für  die  Alters-,  Damen-Alt  und  Seniorenklasse  A – B – C.   ( m / w  in  getrennter  Wertung ).

(Senioren A - 56-65 Jahre, Senioren B - 66-71 Jahre, Senioren C - ab 72 Jahre)

30 Schuß  stehend  aufgelegt, ab  Senioren  C  sitzend  aufgelegt, ohne  Handstop. 

1 Schuß  je  Wettkampfscheibe. 

Die  Wettkampfzeit  beträgt  incl. Probeschüsse  45 Minuten

Luftpistole - - - Regel  2. 10  der  SpO 
Mannschaftswettbewerb  in  der  offenen  Klasse.

Einzelwettbewerb  für  die  Schützen-, Damen-, Schüler-, Jugend-, Junioren  A + B-, Alters-, Damen-Alt-, Senioren- und Seniorinnenklasse. 

20 Schuß  in  der  Schülerklasse, alle  anderen  Wettkampfklassen  40  Schuß, 

2 Schuß  pro  Wettkampfscheibe. 

Die  Wettkampfzeit  beträgt  incl. Probeschüsse  40  Minuten  für  die  Schülerklasse, für  alle  anderen  Wettkampflassen  75  Minuten.

Luftpistole - Standauflage - - - Regel  2. 11  des  BSB  

Mannschaftswettbewerb  in  der  offenen  Klasse.
Einzelwettbewerb  für  die  Alters-,  Damen-Alt  und  Seniorenklasse  A - B - C.  ( m/w  in  getrennter  Wertung ).

(Senioren A - 56-65 Jahre, Senioren B - 66-71 Jahre, Senioren C - ab 72 Jahre)

30 Schuß  stehend  aufgelegt, ab  Senioren  C  sitzend  aufgelegt. 

2 Schuß  je  Wettkampfscheibe. 

Die  Wettkampfzeit  beträgt  incl. Probeschüsse  45 Minuten

Allgemeine  Bestimmungen  und  besondere  Hinweise

zur  Ausschreibung
Teilnahmeberechtigt  am

10. Potsdam – CUP

sind  nur  Vereine  und  Mitglieder  des  Deutschen  Schützenbundes  e.V.

Die  Mannschaftsstärke  ist  auf  drei  Teilnehmer ( offene Klasse ) festgelegt  und  muss

mit  der  schriftlichen  Meldung  benannt  werden. 

Eine  spätere Mannschaftsummeldung  ist  bis  unmittelbar  vor  dem  ersten  startenden  Mannschaftsschützen  möglich.

Vor  Ort  ist  EINE  Mannschaftsmeldungen  nicht  mehr  möglich.

Die  Sport - Card  für  2009  ist  auf  Verlangen  der  Standaufsicht  vorzulegen.

Für  Waffen, Munition  und  Ausrüstung  ist  jeder  Teilnehmer  selbst  verantwortlich.

Das  Startgeld/REUGELD  beträgt  8 €  für  alle  Einzelschützen (Schüler  5 € )

Das  Startgeld  pro  gemeldeter  Mannschaft  beträgt  5 €.

Die  Startgeldrechnung  ist  komplett  im  voraus  auf  das  benannte  Konto  einzuzahlen.

Für  die  ersten  drei  Plätze  in  der  Einzelwertung  einer  jeden  ausgeschriebenen  Disziplin

und  Klasse  werden  gravierte  Pokale  ausgegeben.

Der  Teilnehmer  mit  der  besten  10  einer  jeden  Disziplin  wird  mit  einem  Sachpreis  belohnt.

Die  beste  Mannschaft  einer  jeden  Disziplin  erhält  den

Potsdam – CUP

als  Wanderpokal.

Wir  bitten  die  jeweilige  Siegermannschaft  bei  der  Siegerehrung  anwesend  zu  sein, bei

Abwesenheit  erhält  die  nächst  placierte  Mannschaft  den  Siegerpokal.

Die  Siegerehrung  findet  unmittelbar  nach  dem  Wettkampf  statt.

!!!  ES  WERDEN  KEINE  POKALE  NACHGESANDT  !!!

M E L D U N G E N  bitte  schriftlich

Name, Vorname, Gilde/Verein, Disziplin  -  bitte  DOPPELSTARTS  nicht  vergessen

An

Peter  Saffran, Kloster-Zinna-Straße  12, 12309  Berlin - - - Tel + Fax: 030-7449054

psaffran@arcor.de
Die  teilnehmenden  Gilden/Vereine  erhalten  Meldebestätigungen  mit  ihren  Startzeiten.

Meldeschluß:         für  alle  Wettbewerbe  bis  zum  24. Januar  2009 

Frühzeitiges  Melden  sichert  gewünschte  Startzeiten.

Später  eingehende  Meldungen  können  nur  noch  bei freien  Ständen  berücksichtigt

werden.

ÄNDERUNGEN  BEHÄLT  SICH  DER  VERANSTALTER  VOR

